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Donnerstag , 10. Juni 1920.

Am 8. Mai 1920 hat der General Mordacau. Kom¬
mandeur des 30. Armeekorps, dem Vertreter der Staatsan¬
waltschaft beim 1. Kriegsgericht den Beiebl erteilt , gegen
drei französische Soldaten des Infanterie -Regiments 167emzuschreiten.

Dieselben hatten sich mittels Waffen und Gewalt als
Tater oezw. Mithelfer verschiedener Diebstähle, die feit
Dezember 1919 rum Nachteil deutscher Staatsangehöriger in
den Wäldern von Wiesbaden und Umgebung vorgekommen
sind, schuldig gemacht.

Die neuen Männer im Reichstag.
Der neue Reichstag wird die Probe auf die oft ver¬

tretene Anschauung erlauben , daß viel wichtiger als die
Zusammensetzung des Parlaments nach Parteien feine
Zusammensetzung nach Persönlichkeitswerten
fei. Man wird eine Reihe von Männern im Reichstag
sehen, die parlamentarisch wirklich neue Gesichter tra¬
gen und dabei starke Persönlichkeiten sind. Die inter¬
essanteste Erscheinung davon wird zweifellos Hugo
Stinnes  sein , der ins Parlament einzieht , ohne daß
er sich bisher aktiv oder sichtbar politisch betätigt hätte.
Durch seine starke Presse- und Kapitalmacht , die er der
Deutschen Volkspartei zur Verfügung stellte, die ihn
dafür auf ihre Reichsliste setzte, ist seine Kraft freilich
schon höchst wirksam im Wahlkampf geworden . Auch
früher übte er vom Hintergründe aus seine Einflüsse
aus Politik und Wirtschaftsführung aus , was für den
reichsten Mann Deutschlands selbstverständlich ist. Die
Fähigkeiten einer solchen Persönlichkeit , ihr großer
Überblick über die wirtschaftlichen Zusammenhänge
müssen selbstverständlich ein Plus für jedes Parlament
hodeut-'n wenn sie nicht zugunsten des eigenen Inter¬
esses, sondern des ganzen Volkswobls betätigt werden.
Wie eifrig Herr Stinnes an den Arbeiten des Parla-
!>ents teilnp^men wird , must gewiss obgewartet n>erden.
Man darf gespannt sein, wie Herr Stinn »s das Problem
lösen wird , von seiner durch seine Riesenunternehmun»
gen bereits übermäßig angespannten Zeit noch eine»
Bruchteil für die parlamentarische Betätigung freizu¬
machen.

Die Industrie  wird überbannt reckt aut im
neuen Reichstag vertreten sein. Die Demokraten sen¬
den Herrn Karl Friedrich o. Siemens  in den
Reichstag, den beutigen Leiter der bekannten Welt¬
firma . die. an der Entwicklung der Technik so bedeuten¬
den Anteil hat . Aus den Reihen der Volkspartei
kommt Dr . K u r t S o r g e in den Reichstag , der Prä¬
sident des Reichsverbands der Industriellen . Dr . Sorge
stand im Frieden den Magdeburger Kruppwerken vor
und wurde im Kriege als technischer Chef an die Spitze
des Kriegsamts für die Durchführung des Hindenburg-
Programms berufen , ist also zweifellos auch einer der
hervorragendsten deutschen Vertreter der Jndustrie-
interessen.

Die Bankwelt  wird mit zwei neuen Vertretern
in den Reichstag ziehen. Der erste ist Herr Dr.
Helfferich.  der ja noch grosse politische Pläne bat
und der von den Deutschnationalen mehrere Male ge¬
wählt wurde . Der zweite ist der Direktor der Berliner
Diskontogeselssckaft, Dr . Hermann Fischer.  Er
stand als „Rechtsanwalt Dr . Fischer-Köln " als Rr . 4
auf der R ->ichsliste der demokratischen Partei . Er übt
die Anwaltspraxis aber schon lange nicht mehr aus.
sondern, ist seit Jahren Direktor der Disk^nt ->gesellschaft
in Berlin , deren Geldmittel wohl seine Aufstellung an
so günstiger Stelle unterstützt haben. In linksdemokra¬
tischen Kreisen hat die Kandidatur des Herrn , der sich
bisher in der demokratischen Partei überhaupt noch
nicht betätigt hat und den Wählern unter der .Flagge
eines Berufs , den er gar nicht ausübt . vorgestellt
wurde, um so mehr Verstimmung erregt , als die Demo¬
kraten ia der Finanzwelt bereits durch die Aufstellung
Dernburgs  an sicherer Stelle eine Vertretung ge¬
sickert hatten . Zum ersten Male werden wir nun auch
Diplomaten  auf den Abaeordnetenplätzen des
Reichstags sehen. Für die Volkspartei werden Frei¬
herr v L e r s n e r , der in Paris die Annahme der
Auslieferungsliste verweigerte , und der Gesandte von
Kemnitz  erscheinen, der im Kriege die bekannte Rote
an Mexiko verfaßte , die dann zum Sturze Zimmer¬
manns führte.

Erheblich ist das Aufgebot der Presse  im neuen
Reichstag. Eine große Anzahl der sozialistiscken Ab¬
geordneten beider Parteien gehört der Journalistik an.
Für hie Sozialdemokraten ist davon wobl die Wahl
Eduard Bernsteins  der größte Gewinn , für die
Unabhängigen die Wahl L e d echo u r s und Rudolf
Br ei tscheids.  Breitscheid gilt als der Sachver¬
ständige der Unabhängigen für auswärtige Politik . Er
aab lange Zeit "ine sozialistische Zeitungskorresvondenz
für Auslandspolitik heraus und ist ietzt Herausgeber
der Wochenschrift..Der Sozialist". Die Deutschnotio-
"alrn entsenden den Ebefredakteur d"r ..Deutschen
Zeitung" Reinhard Mulle in den Reichstag, ein
scharfes und skrupellos agitatorische» Temperament, die

Abend-Ausgabe -,
Volkspartei den Chefredakteur der „Täglichen Rund¬
schau , Heinrich R i p p l e r, der lange Vorsitzender
des Reichsverbandes der deutschen Presse war . Dagegen
ist es den Sozialdemokraten nicht gelungen , den Chef¬
redakteur ihres Zentralorgans , Friedrich Stampfer

durchzubringen, der der Intimus
«cheidemanns und zweifellos einer der glänzendsten
Kopfe der Partei ist.

Die Regierungskrise.
der 10. Juni . (Eig. Drabtberickt.) Die Lösung

i? 0 "ach  verschiedene Tage dauern. Einit-
mebr bi- J ^ ktionen  noch nicht beisammen, haben viel-
erft rnwlm *11i  lebten Tage allerlei Nachzügler erhalten und
E .^ ^ am tressen ihre Mitglieder, die alten und die
nis böb-nIV 1- Hin fettes und bestimmtes Verbält-
wenn tn ?» »-n Wahlen nicht ergeben: es wäre also seltsam,
^un so schnell die neue Regierung so schlank und schön vor
änsim o, ®ürbe. Schrittweise muh man versuchen, einenDabe, wird daraus zu achten sein, dah

ff" ng verfassungsmässigen Weg gehen. Der
hmÄr" f wird also ein Mitglied der Mebrbeitsiozial-
w B°A e' “ V aerlautet. Herrn Hermann Müller , mit° »« «**  s b i Id uns  beauftragen , wenn dies in-
r8 .E  f4on ftC'Aeßcn fein sollte. Scheitert der Ver-

des Herrn Müller der A nschluh nach links  sucht.
Weigerung der Unabhängigen, dann wird der Reichs¬

präsident. wie anzunebmen ist. an die Deutsche Volks-
v a r t e i herantreten, und dann wird man sehen, wie die.
die so unerbittlich und unermüdlich in der Kritik waren, das
Problem, das zerschlagene, zerrüttete, von innen und aussen
bedrohte Deutschland zu regieren, zu lösen gedenken. Sollte

^ ^^ Ersuch der Deutschen Volksvartei oder des aus
Ŵ br Mitte Erwählten scheitern, dann wird man zu weiteren
Koalitionsmoglrchkeiten Stellung zu nehmen haben. Die
Demokraten,  das sagten wir schon gestern, drängen sich
nicht zur Regierungsbank. Sie werden gerne draußen
bleiben und jede Regierung, mag sie von links oder von
rechts kommen, unterstützen, so lange diese die Interessen des
Vaterlandes würdig zu wahren scheint. Sie werden sich aber
auch der Mitarbeit an einer neuen Koalition , wenn dies
notwendig eisckeinen sollte, nicht versagen, wenn die vater¬
ländischen Interessen es unbedingt erfordern. Schliesslich
smd auch die Demokraten keine urteilslosen Bewunderer der
letzten Koalition gewesen. Sie waren oft gezwungen, unter
dem harten Zwang ihrer zahlenmässiaen Schwäche Dinge
mitzumachen. die ihnen eigentlich wider den Strich gingen,
und namentlich der ReichsministerSchisser bat in dem
Wahlkamvi immer wieder aus die Gebresten bingewieien.
deren Abstellung in einer neuen Koalition die Demokratie
verlangen müsse. Auch von demokratischer Seite ist die
Wiederherstellungder Staatsautorität und die Entpoliti¬
sierung des Beamtentums verlangt worden, genau io wie
letzt von der Deutschen Volksvartei. Freilich muh man klar
darüber sein, dass die Befreiung des Beamtentums von der
Parteivolitik nicht durckzuiLbren wäre, wenn man nicht
auch auf Preuhen übergrifse. Gerade dort aus dem Gebiete
der Staatsverwaltung sind nach der Richtung die grössten
Sunden verübt worden und diese Klagen werden dann erst
wohl Zn einem grösseren Zusammenhänge, in den man auch
Preusen bineinziebt. zu behandeln sein. In den nächsten
zwei bis drei Tagen wird, so hofft man. ssch die Regierungs¬
bildung einigermassen übersehen lassen. Ein Beamten¬
ministerium. wie auch, was man zuletzt vorschlug, ein reines
Wirttchastsministerium. dürste schon ietzt als ausgeschlossen
gelten. Am 23. oder 24. Juni wird voraussichtlich der erste
Reichstag zuiammentreten.

Die Polnisch-Parlamentarischen Nachrichten rechnen
damit, dass bis zur Neubildung der Regierung noch geraume
Zeit vergebt. Schoy die Anfrage bei der UnabhängigenSozialdemokratie wurde kaum vor Ende dieser Woche er¬
ledigt werden können, weil die massgebenden Führer zurzeit
noch nicht in Berlin sind. Der ..B. L.-A." lässt ssch von
einem ..den Kreisen des ReichsvrässdentenNabestehenden"
berichten, wenn alle Lösungsversuche scheitern, würde der
km Reichspräsident die Führer der Darteien zu einer Be¬
sprechungc.nladen und sie dann ermahnen, dass einmal oas
W >>'. l des Ganzen  über den an ssch woblbearünve'en
Parteiinieressen stünde und dass vor allem auch der Parla¬
mentarismus den Parteien die Pflicht auferlegt, positive
Arbeit zu leisten und nicht müssig beiseite zu stehen. Reichs-
mimster Koch hatte gestern abend 6 Ubr eine längere Be¬
sprechung mit dem Reichspräsidenten. Um 5 Ubr traten , wie
wir bereits meldeten, die anwesenden Mitglieder der demo¬
kratischen Reichstagssraktion im Sause des Sandelsminissers
F i schb e ck zu einer Besprechung zusammen.

Besprechungen der Parteien.
mz.  Berlin . 10. Juni . Die beiden Parteien der

Rechten  sowie die Demokraten  bielten gestern Be-
sv r e chu n ge n ab. die heute fortgesetzt werden. Die
Sozialdemokraten  haben sich ebenfalls beraten, doch
wird ihre Stellungnahmeerst in den nächsten Tagen geklärt
werden können. Auch dag Zentrum  wird in den nächsten
Tagen zu einer Besprechung zusammentreten.

Zu der Äusserung des Reichsvostministers Giesberts
in der ..Germania", ihm erscheine eine Koalition von
Scheidemann bis Stresemann  als durchaus nütz¬
lich. aber als wenig wahrscheinlich, und es bleibe nur übrig
den gegenwärtigen Koalitionsparteien io lange die Füh¬
rung der Regierungsgeschäfte zu überlassen, bis zum Herbst
das Volk erneut Gelegenheit erhalte, mit etwas ruhigeren
Nerven und geklärterem Urteil über seine volitischen Ge¬
schicke zu entscheiden, meint der ..Vorwärts " : Ob ssch die alte
Koalition bis zum Herbst halten könnte, wollen wir nicht
untersuchen: es dürste aber klar sein, dass die Sozial¬
demokratie keine Neigung  hat . weiter den
Prügelknaben  zu ivielen iür dre Dinge, die sich in den
letzten 1% Jahren abgesvielt haben, ohne dass die Sozial-
demokratie sse verhindern konnte: aber dass dieser Reichstag
ohne Mehrheit kerne lange Lebensdauer haben kann wirdjedermann emleuchten.

Nr. 266. ♦ 68. Jahrgang.

Verzicht auf die Konferenz von Spa?
mz; Baris , 10. Juni . Eine Havas-Note verweist auf irit

neuerdings eingetretene Verwickelung der euroi
vüischen volitischen Lage  infolge des Rücktritts
des eben erst gebildeten Kabinetts inJtalienund
der schweren Regierungskrise sn Deutschland
anlässlich des Wahlausialls und fährt dann fort : Unter
diesen Umständen fragt man ssch in offiziellen alliierte«
Kreisen, ob das italienische Parlament und das deutsche
Kabinett rechtzeitig genug gebildet sein werden, uni noch
vor dem Tatum der Zusammenkunft der Alliierten in
Brüssel, der Vorbcreitungskonferenzfür Sva , ssch den beiden
Parlamenten vorzustellen. Sollte dies nicht der Fall sein,
so müsste die Konferenz in Sva von neuem ver¬
tagt  werden . Es könnte daher möglich sein, dass unter
diesen Anständen die Führer der alliierten Regierungen ge¬
nötigt find, auf eine Zusammenkunft zu verzich¬
ten.  In diesem Falle könnte die internationale Finanz¬
konferenz der Alliierten. Deutschlands und der Neutralen
in Brüssel vielleicht stattiinden, ohne das Ergebnis der
Konferenz in Spa abzuwarten. Sie würde dann die Auf¬
gabe haben, geeignete Maßnahmen zu treffen, um das
wirtschaftliche Gleichgewicht Europas wie-
derberzu st eilen  unter Sicherung der Bestimmungen
des Fricdensvertrages. vor allem durch die Ausgabe einer
internatirnalcn Anleihe. Tie alliierten Regierungen und
die Aieöergulmachungskommisssonwerden natürlich diese
Beschlüsse gutheissen, die als unumgänglich notwendig ange¬
sehen weilen, wenn man in kurzer Zeit den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Europas in Angriff nehmen will.

Die Politik der Alliierten gegenüber Deutschland.
INZ . Amsterdam . 9 . Juni . Im englischen Unterhaus

fragte ein Mitglied, ob auf der Konferenz von Hytbe be¬
schlossen worden sei. dass, wenn Deutschland es unterlasse,
die Bestimmungen des Versailler Vertrages zu erfüllen, die
Beietzung  durch die Alliierten auf weiteres deut¬
sches Gebiet ausgedehnt  werde . Lloyd George
erwiderte, diese Frage sei in Hytbe nicht erörtert worden.
Die Politik der Alliierten, wie sse in der Erklärung von
San Remo festgelegt worden sei. habe ssch nicht geändert.

Auslieferung der deutschen Luftschiffe,
MZ . Amsterdam . 10 . Juni . Im Unterhaus jagte Eüur-

chill  in Erwiderung auf eine Anfrage, die Ausliefe¬
rung des deutschen Luftschiffes ..L . 71" sei i»
den nächsten Wochen zu erwarten. Das Luftschiff werde zu-

fnächst inFulham(Norfolk)stationiert. Man bokfe. durchrobefahrten wertvolle Erfahrungen zu machen. Ein zweites
uitschiti werde in den Besitz der Vereinigten Staaten über¬

gehen. Uber drei weitere Luftschiffe, die ssch noch im Bau
befanden, stehe ein Abkommen bevor, durch das sse für San-
delszwecke nutzbar oemackt würden. — Auf eine weitere
Anfrage, warum ..L. 71" noch nicht abgeliefert sei. er-
wrd̂ te Churchill: Wir sind nicht unbefriedigt  über
die Art. mit der die Deutschen ihre Veroflichtungenerfüllen.

Die Montschauer Bahn Belgien zugesprochen.
.mz. Brüssel. 9. Juni . Laut ..Etoile Velae " bat die Kom-

Mlsslon . die vom Obersten Rat in Paris zur Untersuchung
der Eisenbabnsragevon Montschau beauftragt worden ist
di- endgültige Entscheidung getroffen, daß die Bahn anBelgien  fallt.

,mz; Brüssel. 10. Juni . Zu dem Beschluß der Bot¬
schafterkonferenz. betr. die Eisenbahn von Montschau, ist zu
bemerken, daß nach einer Entscheidungdes Rates die Be¬
wohner von Montschau bei Deutschland verbleiben und dass
die Kritik der Deutschen hinsichtlich der Volksabstimmung inEupen und Malmedy abgelehnt wurde.

Die Behandlung der Palästina -Deutschen.
mz . Amsterdam . 10 . Juni . Im britischen Oberbaus

antwortete der Vertreter des Krieasamtes auf eine An¬
frage über die Behandlung der Palästina -Deutschen, die
Zahl der in Ag vten internierten Deutschen  be¬
trage noch 450. Es sei möglich, daß eine Anzahl davon nach
Deutschland zurückkebre. Die militärische Besetzung
Palästinas  werde nicht mehr lange dauern.

Einberufung des württembergischen Landtags.
W. T.-B. Stuttgart . S. Juni . Der neu gewählte

Landtag  wird voraussichtlich am den 2 2. Juni ein¬
berufen  werden , wenn nicht besondere Ereignisse eine
frühere oder spätere Einberufung notwendig machen.

Die Regierungsbildung in Braunschweig.
w . T.-B. Braunschweig. 9. Juni . Tie heutigen Der-

Handlungen in der Landesversammlung  über di«
Bi .Idung einer neuen  R eg  i e r u n g führten noch zv
ke r n e r I e i E r g eb n , sse n. Die Sitzung wurde zu wei.
teren Verhandlungen auf morgen vertagt.

Ausweisung eines pfälzischen Finanzrats.
Oz. Berlin, 9. Juni . Nach einer Zeitungsmeldung aus

Landau (Pfalz ) ist der F ln a nzra t Dr. Ronde  aus
Anordnung der interalliierten Kommissionunter Androhung
einer Gefängnisstrafe von einem Jabr und 10 000 Mk. Geld¬
strafe aus dem besetzten Gebiete ausgewiesen  worden.

Der dritte Münchener Ceiselmordprozetz.
mz. München. 10. Juni . Im dritten Eeiselmoidvrozess

beantragte der Staatsanwalt gegen die beiden Angeklagten
Oa .llerhauien und Rotter die Todesstrafe.  Das
Urteil wird am SamsjM gesprochen rvextzen.
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Der vorläufige Reichswirtfchaftsrat.
ör . Berlin . 10. Juni . (Eis . Drabtberickt.) Der vor¬

läufige Reich»« irtschaftsrat wird, wie nunmebr entschieden
ist. seine Vollsitzungen  in dem Plenarktzungsfaal des
Herrenhauses  baoen . Die Kommissionen sollen tnt
alten Krieasministerium untergebracht werden. Der Zu¬
sammentritt dev vorläufigen Reichswirtschaftsrates wird
noch im Laufe dieses Monats erfolgen.

Die ArSeitslostgleit in Pirmasens.
uw. Pirmasens. 8. Juni . Wie wir hören. trafen vier

Delegierte des Reicksarbeitsministerrums,
und zwar des Reicksfinanzministeriums, des Rercksarverts-
ministeriums. der Reickssckubversorgungsstelleund der
Außenhandelsstellr. bier ein. um mit der städtischen Ver¬
waltung und der hiesigen Industrie wegen der Arbeits¬
losigkeit und Beschaffung von Arbeit  zu . ver¬
handeln. — Die Zahl der Arbeitslosen in der Stadt Pirma¬
sens ist in den letzten Tagen auf 6080 gestiegen.

Die deutsch-tschechischen Wirtschastsverhandlungen.
va.  Bern «, 10. Juni . Heute begibt stck sin Aus fLutz

rer deutschen Regierung unter Führung des Ministerial¬
direktors im Auswärtigen Amte Stockhammer nach
Prag,  um dort die vor einiger Zeit in Berlin Mit Regie¬
rungsvertretern der Tschechoslowakei begonnenen Verhand¬
lungen über die gegenseitigen wirtschaftlichen Le-
»iehnnsen  tunlichst zum Abschluß zu bringen.

Der Anrtsche Konsul in Täbris ermordet.
tnz . Berlin . 9. Juni . Entgegen der Reuter -Meldung,

daß der deutsche Konsul in Täbris . Wustrow , sich das
Leben genommen  habe , teilen die Abendblätter mit.
daß der Konsul bei der Belagerung des Konsulats durch
eine von außen abgefeuerte Flintenkugel tödlick ge¬
troffen  worden fei.

Bfe. Berlin. 9. Juni . Der persische Gesandte
Mirsa Hussein Kuli Eba« erschien heute in Trauerkleidung
auf dem Auswärtigen Amt. um der deutschen Regierung
sein Bedauern  über den Vorfall in Täbris auszusprechen.

Dl« Verhandlungen mit Krassin.
Sr. Svndorl. 10. Juni . (Cig. Drahtbericht.) Die

zweite Zusammenkunst  zwischen den Ministern des
Kabinetts und Krassin fand am 8. Juni statt. Es ergab stck
«dock, daß Krastin nickt alle gewünschten Auskünfte geben
konnte. Es wurde deshalb eine neue Bespreckung  an¬
beraumt.

Nack einer Londoner Drahtung der ..Verlingske Tidendc.
wuroe svärec m'tgeteilt Krassin sei außerstande, zu . er¬
scheinen. Er hätte die verlangten Garantien  über
Freilassung der Gefangenen sowie über . Unterlassung der
Propaganda in den Ententeländern nickt erhalten.
Die Zusammenkunft zwischen Krastin und den Delegierten
der Ententeländer sei deshalb auf unbestimmte Zeit ver-
schoben  worden . Inzwischen haben stck ickon die statisti¬
schen Mitteilungen des Herrn Krastin über dis Ervort-
fähigkeit Rußlands als unzureichend erwiesen.

Mtti abermals gestürzt.
W. T.-Ö. Rom. 9. Juni . Die Kamme  r wurde unter

dem Vorsitz von Rossi  eröiinet . Nachdem Ministervrasi-
dent Ritti  der Kammer die Neubildung des Kabinetts
und die Zurückziehung des Dekrets über die Erhöhung des
Brotpreises mitgeteilt hatte, überreichte er angesichts. der
gegenwärtigen parlamentarischen Lage die D «Mission
des Ka b i n e t t s . Die Mitteilung wurde bei den Sozia¬
listen mit Beifall ausgenommen. Präsident Rösti teilte
hieraus mit. daß Orlando  leine Demission  als
Präsident der Kammer gegeben habe.

mz. Rom . 9. Juni . Ritti  teilte auch im Senat  den
Rücktritt des Kabinetts mit. . . _W. T.-B. Mailand . 9. Juni . Wie der ..Torr,ere della
Sera" berichtet, haben die Arbeiter und Angestellten von
Rom am Dienstaanacümittag die Arbeit eingestellt als
Protest  gegen die Erhöhung des Brotvrenes.

Wesbadener Nachrichten.
Mehr Zucht und Ordnung!

in
.. . lit

jugendliche° macken' sicĥein' Vergnügen. daraus , auf denHandwagen fitzend unld ste mit der Derchfel lenkend, ab-
fchlüfsige Straßen und Bürgersteige hinunter zu fahren.
Durch diesen Unfug stören sie nicht nur den Fuggangerver-
kehr. sondern gefährden durch Anfahren von Fuhrwerken.
Radfahrern und Fußgängern die Passanten und sich selbst.
Tatsächlich sind auf diese Weste . schon mehrere Unfälle
vorsekommen. Es wird daher eindringlich vor diesem Un¬
fug und vor der Benutzung der Bürgersteige zum Radfahren
und Befahren mit Handwagen gewarnt und darauf binge-
wiesen, daß gegen reden, der stck einer solchen Übertretung
schuldig macht, im Jntereste der Aufrechterhaltungder Ord¬
nung und Verkehrssicherheit auf der Straße mit empfind¬
licher Strafe ringeschritten werden wird. An die Eltern er¬
geht die Mahnung, ihre Kinder von dem gefährlichen Trei¬
ben abzuhalten. da sie für die von ihren Kindern verschul¬
deten Unfälle zivilrechtlich haftbar stnd.

— Fleischvertrilung. Am Samstag werden in sämt¬
lichen Metzgereien 200 Gramm Auslandsgefrierfleischver¬
teilt : außerdem in den Metzgereien mit den Anfangsbuch¬
stabenL—Si 50 Gramm Leber- und Blutwurst. — Die Wurst
wird zum ersten Male wieder von den Metzgereien selbst
heraestellt. Der erhöhte Preis für die Wurst hangt aber
nickt, wie da» städt. Fleischamt zur Vorbeugung von Miß-
deutumen Mitteilen läßt, mit der nunmehrigen Art der
Wurstberstellun« zusammen, sondern wird lediglich durch die
hohen Viehpreiie bedingt.

— Di« Waldgottesdienfte haben sich fm vergangenen
Jahre so gut bewährt, daß die Konferenz der evangelischen
Geistlichen der Stadt deschlosten hat. ste m diesem Sommer
zu einer ständigen Einrichtung ,u machen. Der erste Wald-
gottesdirnft wird Sonntag , den 18. Juni . nachmittag» 5 Uhr.
am Germanen« «», westlich der Aarftraße. durch Konststorial-
*rt Psarrer Kortheuer ««halten gerben . Der gemischt«hso kbristl . Verein« junge» Männer Wartburg wird
dcwei Mitwirken.

Unbeftellba« Poftvacktt», Während früher Paket«,
deren Annahme vom Empfänger verweigert wird, vor der
Rücksendung von den Poftanstalten unbestellbar gemeldet
«erden mußten, werden derartig « Pakete jetzt, der geänder¬
ten Postordnung entsprechend, unverzüglich an den Absender
iurückaeiandt, wenn dieser nicht im voraus eine andere Be¬
stimmung getroffen hat. Wünscht der Absender̂ daß ihmunbestellbare Paket« zunächst unbestellbar gemeldet werden,
so muß er die» durch den Vermerk ..Wenn unbestellbar. Mel¬
dung" auf der Vorderseite der Paketkarte und des Pakets
zum Ausdruck bringen.

— Die Wetterkunde in der Schule. Die Wetterkunde soll
in Preußen in der Schul« mehr als bisher gepflegt werden.
Auf eine Anregung des Landwirtschaftsministers hat der

Minister für Volksbildung die Regierungen beauftragt , die
Schulunterbaltungspflichtigen sowie die Lehrer und
Lehrerinnen von neuem aur die Wichtigkeit eines zweck¬
mäßigen Unterrichts in der Wetterkunde hinzuweisen. Vor
allem gilt dies für di« ländlichen Schulen. In erster Linie
soll das Lesen der Wetterkarte geübt werden. Die notigen
Wetterkarten können von der nächsten Wetterdienststelle be¬
zogen werden. Der Bezug kann verbilligt werden, wenn die
Kreisbebörden einen Sammelbezug für alle Schulen des
Kreises einrichten.

— Wo bleiben die Gießwagen? Die Staub plage
macht stch gegenwärtig überall in der unangenehmsten Weite
bemerkbar. Durch den zunehmenden Automovnvertevr
sind die Straßen und Wege mehr als je abgefahren, und
wenn dann, wie jetzt, ein paar Tage dis Sonne scheint, steht
sich der Fußgänger auf Schritt und Tritt gerckiezum Wolken
gehüllt. Ganz besonders schlimm ist es am den Cbausteen
und ihren Zufahrtsstraßen nach den Vororten wie Erbsn-
beim und Biebrich. Die Dillenbewohnerdieier Außenviertel
stnd jetzt gewiß nicht zu beneiden: ste wüsten,Tür und Fenster
der Sommerluft verschließen, was doch in einer Weltkurstadt
nicht der Fall fein dürfte. Die Frage erhebt stck: Wo blei¬
ben die Kießwagen. die in früheren Jahren so oft mn
großem Übereifer in Tätigkeit waren? Auch sonst gibt es
noch allerlei Mittel gegen die Staubvlaae . die zu bekämpfen
im wohlverstandenen Jntereste der Stadt selbst liegt. Die
Kosten hierfür sollte man nickt scheuen, trotz aller Sparsam¬
keit aus wohlbekannten Gründen, schon deshalb, um Wies¬
baden nicht um seinen Ruf zu bringen, hmstcktum der
hygienischen Fürsorge an der Spitze aller deutschen Städte
zu stehen.

— Grauenhafter Mord. Aus . Frankfurt  a . M.meldet unser ht.-Berichterstatter: Die Zliahrige verehelichte
Margarete Weiland,  geb. Schmidt, aus Dotzbeim  bei
Wiesbaden wurde heute früh kurz nach 8 Ubr von ihrem
Liebhaber, dem Arbeiter Johannes Renner,  in ihrer
Wohnung. Alter Markt 21. ermordet. Renner, der wahr¬
scheinlich aus Eifersucht handelte, zerfleischte mit einem
großen Metzgermesser nach hartem Kampfe sein Ovier durch
zahllose Stiche in bestialischer Weise, so daß der Korver
schließlich nur noch eine formlose Maste bildete. Er machte
in zynischer Weise Hausbewohner auf die Bluttat aufmerk¬
sam und ging dann unbehelligt in eine Altstadtwirtschaft,
wo er stch von den Blutioritzern säuberte. Später ließ er
stch im Heiliggeisthospital die reckte Hand verbinden und
ging flüchtig. Umfassende polizeiliche Verfolgungen führten
bereits gegen 12 Uhr zu Renners Verhaftung. Der Mörder
wurde zunächst dem Krankenhaus zu geführt.

— Ein Schwindler. Von der Kriminalvolizei wird ge¬
warnt vor einem jungen Menschen, welcher Mehl zum Kauf
anbietet, das in einer hiestgen Wirtschaft lagern soll. Er
versucht, stch auf diese Weise Geld zu erschwindeln, indem er
stch im voraus Zahlung leisten läßt. Es handelt stch um
einen Burschen im Alter von 18—20 Jahren . 1,70—1.75
Meter groß, schlank, dunkelblond, bartlos , mit rundem
blassem Gesicht, welcher einreihigen dunklen Sackanzug tragt
und schwäbischen Dialekt spricht.

— Neuer schwerer Einbruchdiebstabl. Während der'
Nacht vom 8. zum 9. d. M. ist in ein Zigarrengeschäftam
Kaiser-Friedrich-Ring eingebrochen worden. Gestoblen wur¬
den dabei Zigarren und Zigaretten im Werte von 9485 Mk.
Auf die Ermittelung der Täter bezw. , die WieLerherbei-
schaffung des Diebsguts ist eine ansehnliche Belohnung ge¬
setzt. Etwaige Meldungen werden auf Zimmer 21 im Poli¬
zeidirektionsgebäudeerbeten.

— Die Schiffsberaubungen auf dem Rhein haben emen
derartigen Umfang angenommen, daß seit gestern zur Über¬
wachung in Nierstein «in Sonder-Eenidarmeriekommando
eingerichtet wurde.

— Ein Sängertag. Zur Wiederbelebung und Förderung
des deutschen Männergesanges veranstaltet der Manner¬
gesangverein „Hilda". E. V.. Wiesbaden, unter Mitwirkung
namhafter auswärtiger Vereine am 11. Juli erneu
Sängertag . „

— Deutsche Friedens-Gesellschaft. Die Ortsgruppe Wies¬
baden wurde vor kurzem bier neu gegründet und hat in den
Vorstand Herrn Ludwig Jstel. Frl Dr. Knischewsky., Herrn
Dr. Alfred Mayer. Frl . Fr . Sabricht. Herrn Prof . Kuhn A.
Orilfjeld und Frau A. Albert gewählt. Heute Donnerstag.
7Yz  Ubr . findet in der Gastwirtschaft Wies (Rheinstraße 63)
eine Mitglieder-Derfammlung statt, in der über Kriegsur¬
sachen und russische Gefangene in Deutschland gesprochen
wird. Gäste find willkommen.

— Große Blumenausstellung im Pauliuenschlötzchen. Die ver¬
einigten Wiesbadener Blumengeschäfte veranstalten am Samstag und
Sonntag eine Blumen -Ausstellung im Paulinenscywßchen. Die Aus¬
stellung umfaßt die Vorführung einer größeren Anzahl von Tafel-
dttoratwnen sowie Blumenstucken ,eder Art . welche dre Vielseitigkeit
in der Verwendung der Blumen zum Ausdruck brnrgen sollen.
Gleichzeitig wird auch ein reichhaltiges Sortiment der schönsten
Schnittrosen zur Aufstellung gelangen und auch Rofenliebhäbern und
Gartenfreunden reiche Anregung geben können. Dre Ausschmückung
der Räume selbst wird sich dem Rahmen der ganzen Ausstellung
würdig anpassen und zeigen, in welch hohem Maße die Kunst des
Blmnenbinders zur Erzielung eines farbenfrohen und doch harmo¬
nischen Bildes beitragen kann. Die Eröffnung der Ausstellung, findet
Samstagsvormittag 11 Uhr statt und bietet, wie aus der Anzeigê er¬
sichtlich ist, am Sonntag neben einem Frühkonzert auch noch im Fest-
vrograinm am Sonntagnachmittag Darbietungen musttali,cher und
deklamatorischer Art . Ein Festball und eine Blumenverlosung wer-
den der Ausstellung einen würdigen Abschluß geben.

Ms dem Landkreis Wiesbaden.
Aus der Bierstadter Gemeindevertretung.

z Bierstadt , 9. Juni . Die Gemeindevertretung befaßte sich mit
der Abgabe von Brennholz an minderbemittelte
Kriegsbeschädigte  und Krieaerwitwen . Nach einem Erlaß
des Ministers sollten diese ihren Bedarf an Brennholz aus Staats¬
wald erhallen . Mt dem Hinweis , daß unsere Gemeinde nicht zu
den waldarmen Orten zu zählen sei. wurde die Sache abgewresen.
<v,e Kriegsbeschädigten und Witwen erhalten nun das Holz aus dem
G-meindewald zum Teil unentgeltlich, zum Teil zu der Loshoh-
tare Der Gemeindeförster zu Rambach erhalt laut Beschluß ine
Besoldung nach Maßgabe der Staatsförster , desgleichen alle seit-
herigen Zuschüsse Bei der Anmeldung zur Kriegsversicherung stnd
einige Gefallene durch die Schuld eines früheren Beamten vergessen
worden. Denselben wird wahrscheinlich die versicherte Summe durch
di- Gemeindekasse ausgezahlt werden. Die Besoldung  unserer
Gemeindebeamten wird nach der Besoldung der Staatsbeamten er¬
folgen und mit den anderen Vororten Wiesbadens einheitlich geregelt
werden. Auch die Urlaubssrage ist geregelt, so daß Beamte , welche
bis zu 4 Jahren im Dienst stnd, 8 Tage, von 4 bis 10 Jahren
14 Tage und über 10 Jahre 3 Wochen Urlaub erhalten . Auch die
Pensionsverhältniffe der Beamten werden baldtunlichst geregelt
Weeden Falls bei den hiesiaeu Kohlenhändlern  Kohlen-
oder Brikettmenaen übrig sind, sollen dieselben in dex Gemeindeballe
in »er Friedrichstrahe gelagert werden, so daß die ärmere Bevölke¬
rung tm Winter ihren Bedarf decken kann, ym Vorjahr ist es vor-
gekommen, daß bemittelte Einwohner nach Belieben k-ustn konnten,
währen» m,bemittelt , das Zusehen hatten.

*

FO. Biebrich, 10. Juni . Gestern abend hielt der hiesige Volks-
bildungsverein unter Leitung des Herrn Lehrers Cornelius im
kleinen Saale der „Bellevue^ seine Jahresversammlung ab. Aus
dem Rechenschaftsbericht, den der Schriftfübrer Göbel  vortrng . ist
bemerkenswert , daß di« Mitgliederzahl die stattliche Höbe von 1403
erreicht hat und der Verein in den letzten 10 Jahren in jeder Be¬
ziehung ungeahnte Fortschritte machte. In der gewerblichen Fort¬
bildungsschule. in der ms 1. April 1920 nur die männliche Jugend
bis zum 18. Jahre unterrichtet wurde , die aber von diesem Zertpunkt
an von der Jugend beider Geschlechter besucht werden muß, uutt»

richteten 15 Lehrer und 8 Fachlehrer . In der Bucherei wurdm im
Jahre 1919 94 878 Bücher zum Lesen ausgeliehen . Di » Ausgabe d«
Bücher wird von dem Bibliothekar Farwn allein m vorzüglichster
Weise besorgt. Da alle Verhältnisse teurer geworden ,rnd. besonders
die Anschasfttng neuer Bücher viel rnehr Ausgaben erfordert , wurd«
der Beitrag auf 3 M . erhöht, welcher auch mcht m Quartalen Ion.
dern auf einmal erhoben werden soll. Besucher deS NahkurfeS, die
bisher frei waren , sollen fortan 5 M. und Ntchtmrlglieder 10 M.
zahlen. Im nächsten Winter sollen, wenn irgend möglich, mich die
früher so beliebten VolksunterbaltungLabende , die tm der,lostensr
Jahre teils durch Mangel an Sälen , teils durch Konkurrenz aus»
wärtiger Veranstalter unterblieben waren , wieder abgehalten werr̂ U.
Die seitherigen Vorstandsnntglieder wurden einstimmig wredergewayll.

wc, Erbenheim . 9. Juni . Der Verkaufspreis für S P e i s e.
kartoffeln  in den hiesigen Verkaufsstellen ist fett dem 8. d. M.
auf 25  Pf . festgesetzt, übrigens ist jetzt allenthalben tue Kartoffel-
knappheit glücklich überwunden.

wo. Schierstein a. Rh.. 9. Juiti . Für das . Kreis - Säug¬
lingsheim  im Landkreise Wiesbaden sind msgesauü . 9419 M.
eingegangen, darunter 5000 M . von der Sektfirma Wohnlein m
Schierstein . — Der Bahichofs-Borsteher Kallmeier  rft zum Qber-
bahrchofs-Borsteher ernannt worden.

Sport.
* Lawn-Tenms -Turnirr Wiesbaden. Das am Montaa auf d« r

Tennisplätzen der Kurverwaltung an der Blumenwiese begonnene
Tennis -Turnier , dessen technische- Vorbereitungen , wie schon rat
vorigen Jahre , vom Wiesbadener Hockehktub getroffen wurden , er¬
freut sich bei günstigen Witterungsverhältnisten der allgemeinen Au-
teilnahme eines größeren Publikums . Die namhaften Großen des
Tennissports sind unter den außerordentlich zahlreichen Nennungen
für die einzelnen Konkurrenzen fast vollständig vertreten , so daß
interessante und spannende Kämpfe oevorstehen. nachdem die Bor-
runden jetzt zum größten Teil gespielt sind. Im Herrenetnzelsptel
mn den Goldpokal von Wiesbaden  hat sich O. Kreuzer
bereits für die Vorschlußrunde qualifiziert . Er spielte gegen »Paul
7—5, 6—0 und vorher gegen Liebau 6—2, 6—1. Weitere Spiel,
ergebnisse sind hier : „Floda "-Dr . Behrend 6—2, 6—4, „Ernst -Carnap
6- 0, 6- 1, v. Vissing-Hertz 6- 3, 6- 1. Herrenemzel um die
Meisterschaft van Wiesbaden: „Ernst ' -Groos . 6—1, 6—1,
„F !oda"-Diehl 6—2, 6—4, O . Kreuzer-Jacobmi 6—1, 6—1, Damen-
einzel um die Meisterschaft von Wiesbaden : Frau Neppach-Frl-
Nöichels 6—1, 6—0, Frau Dr . Kaeber-Frau v. Fischer 6—1, 6—t
Hörren-Doppelspiel : Kleinschroth/V. Btssing-Stubgen/Ltebmt 6—4,
6—4. Im gemischten Doppel ist das Paar Frau Reppach/Kreuzer
ohne Spiel in die zweite Runde gekommen, nachdem es vorher gegen
Frau Jacobini/Jacobini 6—0, 6—0. gespielt hatte . Auch die Bor-
gabespiele, für welche ebenfalls sehr zahlreiche Nennungen abgegeb« ,
wurden , sind bereits ' über die ersten Runden gefördert. Die letzten
Entscheidungen des Turniers stehen bereits für Samstag oder
Sonntag bevor. Die wertvollen Preise sind znm Teil von der Stadt
Wiesbaden und von Gönnern des Tennissports gestiftet. t.

Handelsteii.
Eerline ? Börse.

ui*. Berlin . 9. Juni . Die Unsicherheit  bezüglißh
der Neubildung der Regierung gab der Börse weiterhin zu
Zurückhaltung Anlaß , doch machte sich nach anfänglicher
Schwäche eher eine feste Stimmung bemerkbar . Am Montan-
markt regte die Zeitungsmeldung von . einer geplanten
Interessengemeinschaft zwischen Gelsenkirchen und Deutsch-
Luxemburg zu Käufen an . Hiervon zogen insbesondere
Phönix und Bochum Vorteile . . Beträchtliche Steigerungen
erfuhren Oberschlesische Eisenindustrie (plus 181. dagegen
verloren Lothringer Hütte mehr als 10. Meinungskfiufe er¬
folgten in Farbwerten , wodurch die Aktien von Badisch©
Anilin und Höchster Farben 9 gewannen . Schifiahrtsaktiea
litten unter Realisierungen : nur Argo stellten sich 10 höher.
Kolonialpapiere schwächten sich vorwiegend ab . Am An¬
leihemarkt keine Änderung von Bedeutung.

Kurse vom 9. Juni 1920.
Dir. ’ Bank -Aktien . in */,

Berliner Handelsges . 1186 .001076
12
9
7
75
6 Vi

6.29

Cotmner*.- n. Disc.-B.
Darmstädtor Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- CommandlJ
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. t. Deutschi.
Oeeterr . Kredit-Amt.
Keichsbank.

164.S0
156 .00
279 .76
199 .76
170 .00
167 .00
141 .60

93 .50
140 .00

20
15
10
10
12
12
55
14
7 i/a12

10
7

10
2

25
1036
20
12
12
25
0

17
0

16
17
5
8

Industrie-Aktien
Albert, Cbem. Werke
AJler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Ailg- Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrii . .Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl.
Brauerei SchuithelB .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbaa.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. ,Disch. Waff. u. Mos.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gea..
Elberfelder Farben!
Escbweiler Bergw. . .
Friedrichsbütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk*
Harpener Bergbau .
Hindr . Aoflermann .

680 .00
3 98 .75
2 37.90
330 .00
322 . 75
4 46.90
383 .00
248 .50
256 .00
253 .50
233 .00
277 .00
418 .00
737 .00
295 .09
410 .00
350 .00
214 .50
733 .00
370 .00
300 .00
960 .00
394 .00
179 .50

09 .00
297 .00
299 .75
343 .00
269 .00
220 .50

Die.00
100
30
17
158
6

12
20
6
6

14
17
14
8

25
141289
150
208
12
5V*

20
20
15
1010
16
0000
000

Hohenlohewerke . . .
HSsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Kdnigs-'u. LaurahütteKali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz MetallL. .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Ce.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Elienbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orensteln u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schnckert Elektrii . .
Siemens n. Halske . .
Südd. Eisenbabnges.
Verein. GlanzstoH-F.
Varziner Papiertabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
ZellstoffWaldhof . . .
Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . ,
Türk. Tabakregial. . «
Otavi Minen . . . . . . .

Genusschcine «. . .

InV,
183 .25
320 .09
330 .00
201 .75
380 .60
217 .75
464 .00
172 .00
261 .00
219 .60
276 .00
332 .50
192 .00
340 .00
429 .00
250 .00
391 .00
383 .00
193 .00
350 .00
297 .00
382 .25
253 .96
350 .00
299 .50
175 .00
277 .30
116 .00
379 .00
263 .00
274 .78
367 .75
628 .00
275 .00
188 .00
320 .00
184 .00
623 .50
780 .00
694 .00
660 .00

Der M&rkkurs im Ausland
mz. Mainz, 9. Juni. Der Ausfall der Reicbstags-

wählen  bat die internationale Börse anscheinend im
ersten Augenblick überrascht was allgemein eine Senkung
der Markwährung zur Folge hatte. In Zürich  ging die
Mark am Montag noch auf 14.15, fiel aber am Dienstag auf
13 und ermäßigte sich auch heute noch ein wenig (12.70),
in Amsterdam  fiel sie am Montag nur um ein Geringes,
von 7 auf 6.80, und am Dienstag weiter auf 6.62 In
Paris  war der Rückgang bedeutender, trat aber erst art
Dienstag ein. nämlich auf 30)4. während der Aufstieg am
Montag noch angehalten hatte (von 31 auf 32%). Heute
scheint sich aber wieder eine vertrauensvollere
Beurteilung der Lage  in Deutschland im Auslande
geltend zu machen, namentlich in Paris, wo die Mark
wieder (von 30%) auf 321/s bei Börsenbeginnund auf 881/»
bei Schluß stieg. Die Berliner Börse  hatte am Montag
die Auszahlungen für Mark nach dem Auslande zum Teil
etwas erhöhen müssen: heute trat jedoch wieder eine Br*
Mäßigung ein. die in de® meisten Fällen die Montags-Er¬
höhung nicht nur ausglich, sondern noch darüber hinaus-
ging. Stockholm  notierte die Mark heute wieder mit

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Smwtfchrlstlciter: g. ScfNch.
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Vereinsbank
Eingetragene Genossenschaft

Gegründet 1865.

Wiesbadener Tagdlatt.

Wiesbaden
mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1865.

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse Nr. 7.

Gesohäftsstand am 31. März 1920
Aktiva.

12.
IS.

1, Kasse.

4 . Guthaben bei der Reichsbank
(Giro-Konto ) . .

4.  Postscheck -Konto:
Nr . 250 Frankfurt a.M. JL 65 827.6:
Nr . 76 361 Cöln a. Rh . M 12» 044,21

5. Guthaben bei Banken (Banken-
Konto ) . * ■ ■ * * •

& Bank -Wechsel.
7. Wechsel.
8. Wechsel zum Einzug . . .
9. Wertpapiere der Vereinsbank

(Kredite)

Vorschüsse.
Gegenwechsel für geleistete Bürg¬

schaften .
14. Unverrechnete Posten . .
15. Geschäfts - und Hausgeräte .
16. Geschäftsgebäude

Mauritiusstrasse Nr . 7 M 226 460.83
17. Geschäfts - und Wohn¬

gebäude Hochstätten¬
strasse Nr . 4 . K 118 340.28

18. Beteiligung bei der Wiesbadener
Kriegskreditkasse G. m. b. H.

19. Postscheck -Gebühren.
20. Verwaltungskosten.
21. Geschäftskosten . . . . . . .
22. Hausaufwendungen für:

Geschäftsgebäude
Mauritiusstraße Nr . 7 Mi  492.19
Geschäfts - und Wohn¬
gebäude Hochstätten¬
strasse Nr . 4 . . . 1720.63

M
1 076 934 31

17 754 21

1805 229 07

185 871 84

6 930 521 84
3 020 000 —

11 385 447 47
22 775 95

2 659 421 55

5 535 620 41
507 980 —

6 179 748 14

220 835 08!
23 974 54
16132 30

344 801 11

5000 _
120 36

151 688 92
62 175 18

6 212 82

40 758 245 10

Passiva.

1. Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Gut-
haben ) .

2. Gesetzliche Rücklage M 421065.—
3. Sonder -Rücklage 1 . X 500000 .—
4. Sonder -Rücklage 2 . M 115678 .60
5. Wohlfahrts -Rücklage für die An¬

gestellten der Vereinsbank . .
6. Rücklage zur Unterstützung der

Hinterbliebenen im Kriege ge¬
fallener , sowie kriegsinvalider
Vereinsbankmitglieder und Ver¬
einsbankangestellten und deren
Angehörigen.

7. Sparkasse der Vereinsbank . . .
8. Darlehen auf Kündigung (Anlehen

gegen Schuldscheine der Vereins¬
bank ) .

9. Auf bestimmte Zeiten fest ange¬
legte Gelder.

10. Gläubiger in laufender Rechnung
(Guthaben ) .

11. Hypotheken -Schulden.
12. Sicherheits - Wechsel für geleistete

Bürgschaften.
13. Gewinn -Uebertrag aus 1919 . .
14. Zinsen und Gebühren.
15. Verwahrungs - und Verwaltungs-

Gebühren .
16. Schrankfachmiete.
17. Mieteinnahmen aus:

Geschäftsgebäu de
Mauritiusstraße Nr . 7
Geschäfts - und Wohn¬
gebäude tfOchstätten-
straße Nr . 4 . . . .

1705 869

1036 743

40000

M 436 .41

X 1056 .98
18. Gewinn -Anteile

60

9 532
8 809 755

SO
42

2 262 997

3 484 176

22 677 152
46 244

220 835
5100

369 229

9 873
1535

40

87

26
49

08

57

96
50

1492
87 706

40 758 245

Frische

vorzüglich zum Einlegen.SkSkUnM

39
28

10
Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1919 . . 5 964
Zugang im 1. Vierteljahr 1920 . . . . .. . , 225

Stand der Mitglieder tun 31. März 1920 : 6189
Geschäfts -Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches . . Mk. 1 130 214 596 69
Ausserdem auf Kassen -Konto . Mk. 315 918 129̂ 85
Gesamter Geschäfts -Umsatz in der Zeit vom 1. Jan uar  1920™""

bis elnscbl. 31. März 1920 . Mk. 1446132726 .54
Wiesbaden , den 9. Juni 1920.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis . Schönfelda Michel . Mergenthal . Schneider.

F276

Fletschverteilung.
Am Samstag gelangen in sämtlichen Metzgereien

auf die Fleischmarken l—10

200 9 WIM -MieWsH
zur Verteilung.
Der Preis beträgt für Einheitsstücke 4.- die 209 g

10.— das Pfd.
für Borzugsstücke 5.- die 290 g

12.50 das Pfd.
Außerdem gelangen in den Metzgereien mit den

AnfavgSbuchstabenL—Si
50 g Leber- und Blutwurst

zur Verte Jung.
Der Preis beträgt für 50 g Blut - ». Leberwurst 0.80 X

Wiesbaden , den 10. Juni 1920. F392
Der Magistrat.

| tzoupigewäftsftrll»an*
[ {'(findige Ba«(!dfsng: ] Wiesbaöen McorasstraAe3

Ceiejtôa 4M
654

Strandbad Schierstein.
Mt Wirkung ab Sonntag , den 13. Juni d. Js .,

erfolgt die Ueberfahrt nicht mehr vom Hafendamm aus,
sondern nur «och aus dem Schiersteiner Hast «.

Abfahrtszeiten der Boote:
Werktags : ab 9 Uhr vorm, stündlich; Zwischenfahrten

nach Bedarf.
So ««» «. Feiertags : ab 9 Uhr vorm., wie Werktags,

ab 1 Uhr nachm, halbstündlich.
Die Preise für die Benutzung des Bades einschl.

Ueberfahrt und unentgeltliche Aufbewahrung der
Garderobe bleiben trotz der durch die längere lieber-
fahrt bedingten Mehrkosten wie bisher, und zwar:

für Erwachsene Mk. 3.— pro Person, F236
für Kinder die Hälfte.

Di« Strandbad -Kommission.

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 727

Flach , Liliiilistr. putzt)25,
Damen -Reitrork(46)

gesucht.
Lilosserte Portier Hotel Grüner Wald.

Frisch eingetroffe« :
Fst.gar.rein.Meiisett
Tafel netto I Pfd. 15.99 M.,

bei 5 Pfd. 15.75 Mk.,
h

MM
Pfund 15 M

bei 5 Pfd. 14.85 Mk.,
so lange Vorrat.

Karl Bernecker
Saalgafse 38

und Fautbrnnnenstraße 11.

Prima Ser Paraffin»
Haushaltungs-Kerzen.

Nicht tropfend!
Brenndauer über 7 Std .*
p . Kilo - -16 Stttek nur

MR . 18 .15.
Chem.-techn. Industrie

H. Ä. Frederking,
WIESBADEN,

Rheingauer Sfr . 15.

Die Mslheimnte
aus Hofgut Armada ganz
oder geteilt zu verkaufen.
Näheres dortselbst.

«Tabaks
rein u. Ueberf.. Pfd . 18.- .
20.- . 22.80 u. 26.50 Mk..
a . I0v-Gr .-Pak .. lauf . abz.

Zigarren
Ueb erste von 78 Pfg . an.

Zigaretten
voll, von 26 bis 50 Pfg.

Kautabak
die Rolle Mk. 1.60.

M « .

Achtung!
Für Wirte prima Apfel»

nnd Birnen - Weine ab
hier , vro Liter 5 Mark.
L. Kahler . Frankenftr . 4.

Teleobon 1852.

HBchhinderarliiitEn
jeder Art fertigt gescftmackvelJ

und dauerhaft die

L. Schellenberg ,sohe
Hofbuchdrucksrei

TigfeiitthaiK Fernruf Ir. $658-53
Xcwiar: Sduliarisfie Sieks.

werden restlos beseitigt
durch Kammerjäger

Schmitt
Bleickstraße 31. L.

•
Repariere

Spangen
Michelsberg

’• &r t fa reines

Terpentinöl
Küo Mk. 48 .—

Bei Großabnahme JbilLn_ ■
Orogsne Älexi

Michelsberg 9. Tel. 652.

Ein gutes Weits- sind
Ackervferd

1 fast neues Pferdegeschirr
u. 1 leichte Federrolle
vreismert zu verkaufen.
Kreuzer . Sartingstraste 1.

Verkaufe
weg. Ueberfullung franz.
Widder , gr. Silber -Hasen,
junge u. alte Tiere.

Gg. Nickel.
verl . Keora -Augustttratze.

2 schöne junge Hahne
billig zu verk. Hoffmann,
Möbrinastraße 1.
liiliiir
fast neu (57) . für 100 Mk
zu oerk. Ph . Schmidt,
Äorkstraße 13. Mtb.

Piano
gutes Jnstr ., schw. pol.,

Stuhl u. Notenbank
billig zu verk. F . Kettner.
Kirchgaste 62. Stb . 1.

2 efljiaiainticE
Mabag . u. Rüst., großer
3tür . Soiegelschr., Dasch-
toilette mit Marmor und
«viegelaufsatz . 2 Nacht¬
tische mir Marmor , zwei
Bettstellen 5000 Mk.. sow.
eine weiß emaill . Küche
billig zu verk. Rosenkranz.
Blumerplatz 3.
Elegant gearb . komplett.

kirinin
Umstände halber s. preis¬
wert zu verkaufen.

Boretius . Wolfsallee 8.
Ei » Eichen-

Winrniel
best, aus Büfett , Auszieh¬
tisch, 6 Stühlen , Sofa,

1 Piano
(Firma Ibach ).
1 Borfetz-Apstarat mit 30
Rollen, 1 Sekretär, 1 Guß»
badewanue (w. emailliert),
1. Speiseglasschrankf. Wirt¬
schaft, Büfett weg. Umzug
zu verkaufen Aorkstraße 3,
Part . r. Schock. Tel. 2993.

Meii-SMzimer
alt -deutsch, prima Arbeit,
billig zu verk. Peter,
Hermannstraße 17. 1.
Mter Emvire -Schreibekr ..
eingelegt , mit Bronze-
kavetellen bill . Haselau,
Schwalb . Str . 43. Gtb. 1.

r. Eisschränke
h. u. 1 Eiskiste für

2tür.
gut erb.
Konditorei od. Wirtschaft
(58X83 ), wie neu u. gut
küblend (amerik. Patent)
billig zu oerk. Per « ,
Hermannstraße 17. 1.

MgWItMlklllls!
Guter 2tür . Kleiderschr.

380 Mk.. nußb .-vol . Kom.
210 Mk.. Nachtschränkchen
m. Marm . 150. nußb .-vol.
ov. Zimmertisch 220. vier
Rohrstühle L 75. grobe u.
kl. Trmn .-Svieg ., Zier-
tischch., schw. Klavierstuhl,
weist, eis. Kinderbett mit
Matr . 135 Mk. alle Arten
Matratzen v. 150 Mk. an
Federbett v. 150 Mk. an
Kiss. v. 50 Mk. an . wei'
neue u. gebr . Bettwäs'
u. Handtücher. große Aus¬
wahl in neuen Schlaf-
zrm.- u. Küchen-Einricht.

Serpp.
Bertramstr . 25. Laden.

Zu verlaufen.

Schreibtisch
Nubb.. mit Aufsatz, sehr
gut gearbeitet , werßer
Kuchentisch, off. Kredenz,
alles in jebr gutem Zu¬
stand. wegen Räumung
äusterst billig abzug. ~
erfragen bei Beckel. We!
endstraste 20. Gib . P.
Gartcnmöbcl , Waschbütt.

Waschm., Nähtisch, Kleider
stutzste verkaukt Nero tat 39.

,Fast neuerWiz« Mmt
zu vk. Seelbach, Blücher¬
straße 19. Tel . 4468.

Achtung!
Umständehalber bin ich

gezwungen, das Möbel-
eschäft weiter zu führen
aufe u. verkaufe von

jetzt ab wieder alle Arten
von Möbeln , sowie ganze
Einrichtungen . Bettwäsche
u. alles zum Tagespreis

Frau Seipp.
Bertramstraße 25. Laden.

Möbel
zu kauf, gesucht. Hermes,
Bertramstraße 25. Gib . 3.
Gesucht gebrauchte

Fahrräder
ebne Bereif . Ph . Schmidt
Borkstraße 13. Mtb.

Billa
8 Zim , Küche, Bad . drei
Msd., Trockensveich.. Zen¬
tralheiz ., alles neu her-
gerichtet, großer Garten,
in vornehmer Lage , sofort
beziehbar, zu verkaufen.
Offerten unter E. 944 an
den Tagbl .-Verlag.
Mal .-. Tünch.-. Lackierer
arbeiten werden gut und
bill . ausgeführt . Heinrich.
Hermannstraße 19. 1 l.

Herren -Stroh
Vanama -Süte

tadellos schnell vchu
berg 27: daselbst zwei
Panama -Hüte (54 u. 55)
billig zu verkaufen.

Patente<5.M. —W.Z.
f\usarbeitg — flnmeldg.

Verwertung billigst
Broschüre kostenlos.

Wa 11e r & Co., Weimar.

Möblierte
Zimmer

mit französ. Pension.
Mäßige Preise.

Ae!w!ßsr
Eeisbergstratze 4.

Reitpferde
zu verleihen . Wag«
BermtLgungs - Park,
Adolksböbe._

Friseuse
oerfekt im Frisieren und
Ondulieren , ges. Gerhard.Neroitraße  ^

Pensionierter Beamter
für leichte schristl. Arb.
u. Außendienst auf hie).Sveditionsbüro ver stnori
gesucht. Offerten unter
Z. 945 Togbl .-Berlag.

Diebstahl!
Derjenige im feldgrauen

Rock tst erkannt , welch«:
am Mittwoch abend 8U
Ubr das Schladitzrad Ecks
Bismarckring u. Bertram-
stratze wegnabm . Derselbe
wird ausgefordert , dass,
sofort zurück zu erstatten,
da die polizeiliche An¬
zeige sonst rseiterlauft.

Berrr Schade.
Wellritzstraße 57.

500 Mark Belohnung.
Aus dem Vorratsraum

eines größeren Betriebes
sind vier Kübel Holland»
Butter gestohlen w, Wer
Angaben macht, die zur
Feststellung des Täters
dienen , erhält obige Be¬
lohnung . Näh. Polizei-
Direktion . Zimmer 18.
Verloren schwarz-lederne

Brieftasche mit Paß und
Papieren von Düsseldorf.
Abzugeben gegen Belohn.
Wilhelmstraße 46. 1.
Brrefiasche m. Geldbetrag
u. Mil .-Pap . verl . Abzu¬
liefern gegen Geldinhalt
Kiedrichcr S traße 9. 2 r.

Grauer Leder-(Mocka)-
Handschuh Freitag abend
verl . Abzug, geg. Belohn.
Eltviller Straße 1. 3 t

Vom Wege Nonnenhof
bis Dotzb. Str . 26 Mittw.
abend eine Brosche verl.
Gegen gute Belobn abzu-
geüen Wiesbad . Auto- u.
Motoren -Revarat ur ._
Armes Laufmädchen ml.
Mittw . früh Bodenstedt-
traße b. Parkstr . 50-Mk.-
Schein in Eefch.-Kuvert.
Abz. g. Bel . Blumenbdl.
Stuvv Nackf.. Taunusftr.

MMseWein
verloren von Erbenbeim
nach Wallau . Gegen gute
Belohnung abzugeben bei

Henb, Erbenheim.
Frankfurter Straße.

Ms!. ©ottesPienjiT}
Israelit . Kultusgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Haupr-
synagoge. Freitag , abds.
7.30. Sabbat . Neumonds¬
weihe 9 Uhr. nachm.
3 Uhr . abends 9.35 Uhr.
Wochentage, morgens 7,
abends 7.30 Uhr.

Mt -Ikraelitische Kultus-
»emeinde. — Synagoge

^riedrichstr . 33. Frenag.
abds . 7.30 Uhr. Sabbat,
morg . 7.15 Uhr. Mustaöh
und Vortrag 9.15 Ahr.
nachm. 4 Ubr. abends
9.35 Uhr . — Wochentage:
morg . 6.45 Uhr . abends
7.30 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. 33.. Kl . Schwalöachsr
straße 10. Sabbat -Etn-
gang 8 Uhr, Sabbat,
mors . 8.30 UÄt. Mlncha
8 Uhr . Ausgang 9.35. --
Wochentags , morgens 7,
Mincha u. Maarif 8.45.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verlust sagen
innigen Dank

Josef May u. Frau.
Wiesbaden , Jahnstr . 36, den 8. Juni 1920.

Heute naohmittag entschlief sanft nach kurzem Kranksein
mein geliebter Mann, unser lieber , guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr GllStHV Hier
im 71. Lebensjahre.

Die trauernde Familie.
Wiesbaden, Nerobergstraße 12.

Die Beerdigung erfolgt am Samstag , den 12. Juni , vormittags
103/ , Uhr , von der Halle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof.

Beileidsbesuche wolle man freundlichst unterlassen.



Lette 4. Donnerstag . 10. Juni 1920. Wiesvaoener Lagmaa. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. zm.

WI £ ?5 äad^

Samstag ] den 12. Juni 1920 , ab 8 Uhr abds.,
im Kurgarten:Gartenfest.

8 Uhr : Doppel - Konzert.
Etwa 9Vi Uhr:

ss  Feuerwerk =
(45 Nummern , darunter zahlreiche Effektstücke ).

Eintrittskarte für Pfichtabonnenten : 10 Mk.
Verzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 5 Mk., mit der Abonnements-

od r̂ Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung , 8 Uhr:

Abonnements -Konzert . F389
Städtische Kurverwaltung.

Samsta ?, 12.. ab 8 Uhr,
Neue Adolfshöhe

ii
Freunde und Be¬

kannte höfL eingelad.
Gäste willkommen.

Internationale
Box - u. Ringkampf - t

Konkurrenz
im

AM" Vanderbilt
' Stiftstraße 18j Telephon 1036

ab S.imstag , den 12. Juni . tägl . abends 730.
Einlaß 7 Uhr.

Preise der Plätze : i.  Platz S, 1. Platz 10 Mk.,
Orchestersitz u . Logen 15 Mk.

% Kein Trinkzwang!

Freundliche Einladung
zu den im Saal Bi marckring 21 vom Freitag,
dm 11., bis einsehl . Sonntag d. 13. Juni,stattfindenden

besonderen Versammlungen
in denen ein a swärtiger Prediger mit dem Wort
dienen wird . Die Stunden sind eingeteilt : Freitag
und Samstag : nachm . 4 Uhr , abends 8 Uhr , Sonntag:
vormittags 10 Uhr . nachm . 4 Uhr abend * « Uhr.

Restaurant
Mutter Engel

Langgasse 52 . Tel . 466.
0

Diner von 12 —2l/3 Uhr.
Erstklassige Küche.

Prima Weine.
Gut gepflegte Biere.

Grosser Preisabschlag
in Uhren u . Goldwaren.

IM. Heine , Uiirmachsr, Wellritzstrasse 4.
Muto-Ersatzteile

Dreh-, Hobel», Bohr- und Fräsarbcitcn fertigt an
K. Hühirergarth , Maschinenbau

Dotzheimcr Strotze 62.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Sfr . SOS. Tel . 5010.

veranstaltet vom

Geschäfts-Inhaber

im Panlinenschlößcben , Wiesbaden.
Samstag , den 12. Juni , ab 11 Ohr : Eröffnung der Ausstellung

von Dekorationen , Tal'elschmnck , Blumenbinderei,
Schnittbl men und Topfpflanzen.

Eintritt im Vorverkauf in den Blumengeschäften
Mk. 8 —, an der Kasse Mk. 10.—

Sonntag , den 1k Juni , von 10—1 Uhr : Ausstellung.
Von II Uür ab : Konzert des Wiesbadener Orohestervereins.

Leitung : Herr E. Schmidt . Eintritt Mk. 5.—
Ab 4 Uhr : Großes Blumenfest unter gütiger Mitwirkung

bedeutender Kräfie (siehe Plakat ), hi -rsuf Ball (Leit . Hr . Jul . Bier ).
Gr . Pflanzen -Verlosung Eintr . ab 2 Uhr i. Vorverk . 10, an d. Kasse 12 Mk.

Turnverein
Wiesbaden.

Sonntag, 15 . Juni 1920:
AgeMMüermgZ

von Haitenheim ü er Hall-
garter Zange , Hauien, Bär-
stadt, Wambach, Scha ze,
Bleidenstadt, Eiserne Hand
Wiesbaden. Treffpunkt:
640 Haupt lahnhof . Fahr¬
karten möglichst Samst gs
lösen. Der Wanderausschuh.

B. 5t. B.
Sedanplatz 3.

ErnstesMHeiteresW
der StkiAsbMgung!
morgen Freitag, 11. Jnni

d. Js ., abds. 8 Uhr. Hotel
„Union Zanberflötc",

Neugafse.
Betriebsgemeinschaft

kanfm. Verbände:
Deutscher Bankdeamten-

Verein.
Deut chn. Handiun sgeinls.-

Veiband.
Reichsverband deut cher

Bürcangestellten.
Verband der weibl. Handels,

und Büroangestellten.

Seltenes Möbel -Angebot.
Pol st. Ästchen 480.—. «00.—, 980.—, Pitch fine

in. Lin.-Bel. (ueu) 1100.—, 1500.— u. höher, 1« u. 2tür.
Eichen- ». Nutzd.-Äl.-Schränke2 4).—, 290.—, 350.—,
550.— u. höher, Bücherschrank6-0.—, alt. ?tür . eingel.
Rntzb.-Kleiderschr. nur 980.—, Rntzb.-BertikoS, Prachtst-,
780.—, 880.—, pol . Kommode 200.—, Wascht, mit
Marmor 460.—, gr . Trnmeauspiegel s. Schneider 580.—,
Mah.-8lasschr. 980-—, schön, gsitz. Diwans 750— ,
880.—» Plüsch-Sofas 280 —, 350 —, gr . gesch». « u»z.-
Tische 220-—, 480.—, 6 gl . Stühle sowie cinz. Belten
v. 100— , Matr., Deckbetten, Kiffen. Tepp che, Bilder,
Spiegel, Uhren«. vieles and. wegen Räumungd. Lagers
zu bedeutend herabges. Preisen zu verkaufen.

Mödsllager und Schreinerei Granbner,
Adlerstratze3. Am L.-Fr^Bob.

(Mittelschnitt)
garant . rein überseeisch,
lg« Gr.-Packung 5 Mk.

MH Me.
Zigarren - Spezialgeschäft,
nur Schiersteiner Str . 1&,

Ecke Adelheidstr.

Futzbodenöl
staubbiudend

pr . Lir. 10.50
Grotze runde

Badeseife
Stück5.25, Dtzd. 60.—

DeutscheFeinseife
Stück3.75

Deutsche Kernseife
Doppelstück8.5«.

Ŝ lelmann« !..
Scharnhorstftr. 12. Tei. 40.

Streicbferfige Oellarben
u . Fußbodenlackfarben , Wafcenlack, Schleif¬
lack . Ahornlack Copallack , Möbellack Eichenholz-
lack , Wachsmattlack , Luftlack , Karbenmischl ck,
Siccatif , Spirituslack , hell, Sprituslack , schwarz,
japan . Emaillack , w>iß , für innen u. außen , Bronzen

und Bronzetinklur:
Georg Hörig , Lacke u . Farben,

Mauergasse 21 , 2.

kiellanieslSchen
am Kiosk in der Durchgangshalle
des TagblatthanfeS zu vermieten.
Näh. Schalterhalle, Kontore rechts.

Ia Schmalz
per Pfund Mark 18.—

(beste Marke , Libby)
2 Pfund engll ches Gewicht

pro Dose Mark 20 .50
empfiehlt

Metzgerei Baum
Schwalbacher Str., Ecke Wellritzstr.

Telephon 6167.

Freitag und Samstag

if isc/te
Frisch vom Fang in Eispackung eingetroffen:

Feinste Ängelsdieüfisdie
in allen Größen und Ausschnitt.

Ia fetten Kabeljau , Heilbutt , Steinl ult , See¬
zungen , Rotzungen , Limandes , Merlans.

Lebende Bachforellen,
Aale, Schleie , Blaufeiehen , geräuehe te Aale, Lachs, Schell¬

fische , Seelachs , Lachsbücklinge.

Frische Nordseekrabben.
Holländer Vollheringe— Feinste Matjesheringe.

Aal in Gelee, Hering in Gelee, Schellfisch In Gelee, Krabben in
Gelee, Bismarckbering , Rollmops , Senfbering , Kräufer-
anebovis usw . — Alles stets frisch , gut und billig in

Grabenstraße 16
Bleichstraße 26
Kirchgasse 7
Wörthstraße 24.

fridtelsFiföihallen
Telephon 778 u . 1362.

mit u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwächezuständen jeder Art.
Alleinverk . per Fl . S.- u. 7.50 Mk.

Schützenhof -Apotiieke , Langgasse 1L 395

Sisenlikör„Trileeit“

Preissturz ! Pr eisslurz !

Holtmanns SdiuhMlnih
15 Goldgasse 15.

Ledersohlen und Fleck
Kinder 25 — 35 Mk. I Absätze 8 Mk.
Damen 42 „ j 11 8 —I® »•
Herren 58 ,, | „ 12 »

Verarbeitung von nur prima Kernleder.
Eine Probe überzeugt Siel Kulante Bedienung!

Annahme aller Schuhreparaturen
auch bei Gestellung des Leders , zu zivilen Preisen.

Schnellste Bedienung (1— 2 Tage }.
Gummisohlen und Fleck

Damen 24 — 27 Mk. I Absätze 7 — 8 Mk.
Herren 32 — 35 „ | „ 10 — 12 „

Ausschnitt von Ledersohlen.
Ausschnitt von Gummisohlen.

Verkauf von :
Gummischien , Paar 9 — 16 Mk.
Gummiabsätze , „ 3 — 12 „

Ia Qualität (deutsche, englische, französische,
amer kanische Fabrikate ).

Alle Sortiments Schuhbänder , Schuhcreme usw.

Gelegenheitskäufe in Schuhwaren!
Grotze

Morgen Freitag , den 11. Jnni d. I .»- - « ,rt - zufolgevon vorm. 9 bis nachm. 3 Uhr. bringe ick sufolge
Auftrags verfch. Herrschaften wesen Verkleinerung
ihrer Wohnungen in meinem Amnonslokal

25 Helenenstr . 25
folg, gut erb. Mobiliax - u. andere Gegenstände. alF '.

1 nuhb .-vol. mod. Schlafzimmer , best, aus : 2tur.
Sviegelschrank. Waschtoilette . mit Marmor und
Spiegelaufsatz . 2 Nachttische mit. Marmor und zwei
Betten . 1 nutzb.-pol. innen eingelegter Schretv-
sekretär . 1 nuhb.-vol Vertiko .. mit geschnitztem
Svieaelaufbau . l nuhb.-vol. Trumeausmegel mU
Kmisolichränkchen. l Mabag .-Damenschreldstch.
3 Nuhb .-Lederstühle. 2 Ecksessel. 1 rote Plüsch¬
garnitur (Sosa mit 4 Sesseln) l a*
blümtem Mockettbezug. Kommoden. Wc sch komm 00.
und Konsolen 5 em- und -weriur Kleiderschranke.
Nachttische m. u. ob. Marmor . 1 sch: Nuhb.-Busett.
15 vrima Federbetten und 5 Kissen, einzelne Kons
keile und Kontrollen . 3 Rohbaarmatratzen 2 fast
neue Seegrasmatratzen 3 Rohrsessel. 1 stolster-^u.
l Liegeseiwl. gr. u. kl. Tische. Stuhle , l SJdHl. Bett
mit Matr .. l elegantes Messingbett mit Einlagen
5 Eisenbetten m. Matratzen . Paneelbrett , stummer
Diener . Büstenständer , bemalter Ofenschirm. Regu¬
lator . Kleiderständer . Eartenschlauch. Kop,erpresse,
l Patentsnrungrabmen . 2 Grasmähmaschinen,
Handnähmaschine . Eartenbank Etagere 2 eiserne
Bräter . Porzellanvlatten , fast neue Nlckelservice,
Svieael . Bilder und Oelgemalde . 3 unbeschriebene
Geschäftsbücher. Vogelkäfige. 14 Briefordner . 1 y.
Anfänger -Schreibmaschine. 10 Meter Laukertevvich.
Linoleumte ^ olch 3, Pferdedecken.. I gr. Earderobe-

wavne . versch. Beleuchtungskörper für Eas und
Elektr .. 2 egale weihe Bettdecken. 2 Onvr . Giran-
dolen , 1 elektr. Salon -SteMamve . 2 feldgr . Nocke.
2 Drillickbasen . 1 Fernrohr 1 Sweater , neue
Unterhose , neues Narmalbemd . .1 creme ^ rvilbofe
und sehr vieles andere sowie eine :n sehr gutem

Bäckerei-Einrichtung
■ilÄÄÄStS

1 eisernes Brotgestell . 1 Mulde 1 Teig - und
1 Messtnawage und 1 Glasschrankchen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . . „ .Besichtigung vor Beginn.

Otto Kannenberg
Auktionator und Tarator.

Helenenstrahe 25. Telephon 3129.
Ständige Annahme zum Versteigern.

Unverbindliche Sprechstunden von 2 bis 6 Ubr.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haus¬

haltes verstkigern wir
morgen Freitag , 11. Juni , vorm. 9 /̂2  Uhr
anfangend . in unseren Auktionssälen.

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gute Mobiliar - u. Haus-

"̂lÊ lluĥ -Schlasstm.-Ernricht. mit prima Rohhaar-
matratzen. 1 Pilschpine-Sch!aszim.-Einrichtu»g mrt
vrima Rohbaarmatratzen. 1 Nuhb.-Rokoko-Salon-
Einrichtung. 1 Eichen- Speisezimmer- Einrichtung,
1 Eichen-Herrenrtmmer-Einrichtuim. 1 dunkel Eich.-
Drvl.-Schreibit!Ä mit Sessel u. Bücherschr., 9Iuhv.-
Bertiko, Rutzb.-Dipl -Schreibtisch, Nubb.- u. schm.
Spiegel mit Trumeaus Auszieh-, runde, ovale,
viereckige und Bauerntische. Eichen- und Nutz-
baum -Robrstüble . Ealongarnitur . bestehend aus
Sofa u. 6 Sesseln mit Vlüichbezug. Salongarnitur,
besteh, aus : Sofa u. 2 Sessel. Sofa , Diwan,
Chaiselongue. Nuhb.-Flurgarderobe mit Schrank,

cttecke. Oelgemalde. Bllder.
zlmmer -Lüster. 2 fast neue Eisschräi

' brank . fas

. , _ versSveiie - und Wobn-
hriiue . innen Glas,

1 kl Eisschrank. fast neues ei). Kinderbett , drei
photosr. Apparate. verren-Reitsattel, Badewanne,
Kindcrschaukel Kinderstühlchen. Einmachgläser u.
Tövic und vieles mehr \

meistbietend gegen Barzahlung.

Vmh.Kofenon&Emil Hintemget
Auktionatoren und Taxatoren,

Televhon 6584. 3 Marktplatz3. Telephon  6584.

Klosett -Papier en gros.
Drogerie Backe , Taunusstraße5. F. 6334.
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